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Mondtags dm 

Schreiben einesPreußischen Officiers von dem ssalh daß die Unsrigen zuförderst die kleine 
Corps d'Armee des Marggraf Carl König!. Feldwacht, so der Feind disseits der Stadt 

Hoheit vom 12 Sept hatte, wegnahmen, darauf der Obriste von 
Des Marggrafen Carl Königl. Hoheit dra- Werner über die Brücke durch die Stadt ging, 

chen den 2ten Septembr. von Sagan auf, und hinter welcher der Feind aufemer Anhöhe im 
nahmen Dero Lager bey Hartmannsdorff. Lager stand, und machte den Rittmeister von 
Dieselbe hatten inzwischen erfahren, daß zu Deverjon, und den Lieuknant von Pohle, beyde 
Priebus ein starkes feindliches Connnando wä- vom Regiment Bencdict Daun, ingl.ichen 7 ; 
re, und da Sie vermutheten, daß solches sich Gemeine Cuiraßiers und Dragoncr in völliger 
gegen Dero Ankunft retiriren möchte/so schick- Equipage mit Pferden gefangen 
ten sie sogleich früh den Obersienv. Werner Den ̂ ten marschirten Ib ro König!. Hokeit 
mit einemCommandoHusaren und Dragonern nach Priebus, wo den 4ten Ruhetag war. Den 
dahin, um das vom Feinde aufzuheben. S o l - 5len marschirte die Armee nach Moska. Se. 
ches geschahe auch mit aller Vorsicht, berge- Königl. Hoheit schictttu einige Commando 
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nach Spremberg voraus, bey welcher Gelegen, gen,noch anerwehnte als Geißeln aus berSlabt 
heit eine feindliche Patrouille von lUnteroffi- genommeue iieute gedacht, sondern vielmehr 
eier und 4 Mam» aufgehobm wurde. mit Zurüctlassung dererselben, in der grösststt» 

Den 6ten marschirte die Armee nach Gvrem- Conjiernation das Weite gesuchet. 
berg. D a I l l ro König!. Hoheit währenden Den yten seynd seine König!. Hoheit det 
Marschd!eNachrichterhielten,daßbeySprem, Marg raf mit der Arm« nach SenftenberK 
berg ewige hundert Mann vom Feinde ca»m gerückt, nachdem man vorher von dem PaUasti-
pireten; so detachirten sie den O bristen v. Möh- schen Clmnuando über die Anzahl der schon an-
ring auf der einen, den Major v. Wendt aufder gezeigten Gefangenen/ noch 3,; derselben ein? 
andern Seit« nebst ,e>o Hufaren welche den gchsachthat. 
Feind durch die Stadt zugleich attaquiren mu» Der General Laudohn ist nach den gestrigen 
sten. Dieser ward ln slinem Lager dergestalt nurgedachten Scharmützel noch gestern Abend 
siirprenniret, daß er kaum zu Pftroe kommm aufg<drochen und eine viertel Meile zurück mars 
können, um sich mit derFluchtzu sauviren . I n - fthirtt, heutefrüh aber Haler ftinen Rückmarsch 
bes der Capitain Hoffmann und der! Fähndrich weiter fortgesetzet. 
Schreyer, beyde vomlErz- Herzog!. Iosephschen Von den Feinde hat sich heute nichts weiter 
Regiment, ingleichen 143 gemeine Dragoner sehen lassen, auser ein Commando von 50 Hu» 
«nd 2QHusaren gefangen gemachet, ausserdem saren so sich zu Snfftenberg aufgehalten aber 
«her aunoch vcrschiedene derer Oessreicher, auch aufden ersten Anblick unserer Avantgarde 
theils bey dem ersten Angriff theils bey ihrer von ferne in größter Eyle davon geflohen seynd. 
Flucht niedergehauen worden. Wi r haben da. Nach gehabten Ruhetage ibey Senffteuoerg, 
bey nicht mehr als einen Todten und 5 Blessir» sepnd Ih ro König!. Hoheit den 9ten dicsts nach 
t« gehabt. Der Gen. Lleut. Prinz Eugene von grossen Hayn marschiret und daselbstzu den zw 
Würtenberg durch!, so von der Avantgarde Dobritz campirenbtn Corps S r . Königl. M<^ 
« i t denen Feldwachten dazu gekommen haben jestät gestossen. 
nebst denen Hasaren den noch übrigen fiüchti- Hannover, den i y September, 
gen Feind bis in die Vorposten des Gen. 3au» Von den Obersten Mcher vernimmt matt> 
don verfolget, welcher dermahlen sein Lager bey daß derselbe sich mit seiner Mannschaft, nach 
Hoyerswerda, 2 Meilen von Spremberg, ge- seiner Entfernung von hier am «4ten dieses zu 
habt. Vorgedachtes feindliches Commando, Abend, über Rethem nach Htldesheim. und von 
welches der Obrist-Lieutenant Pallasti com da am l6ten nach Nordheim begeben habe, 
manbiret hat aus ;c> Pfwden bestanden. Kurz Seine Forderung an die hiesige Regierung und 
vorher, als dieAitaque geschehzn, hat gedachtes die Landschaft des Fmstenchums Calenberg 

hat in einer Mil l ion Thaler und zoogesattel-
Pallasti, um sich der vielen von ihn in d<r Laus, ten Pferden bestanden, die er als heute abho-
niy ausgeschriebenen Fourage und Vivres zu- len wollte. Er ist aber nicht wieder gekom, 
versichern den Sächßischcn Landes Aeltesten, m m ; und wlnn es auch geschahen wäre, so 
Amtmann und Bürgermeister zu Spremberg würde er doch wederdas eine noch das andere 
<ms d« Stadt zu sich in das Lager holen las. erhalten haben, Er gieng am 141«» in der 
sen; Alsaber kurz darauf der Obrister v. Möh« größten Eile und sehr unzufrieden wilder vo» 
r ing mit seinen Husaren sich sehen lassen und hier, wi i l er kurz zuvor war benachrichtiget wo« 
den Anfang mit dcrAttaque aemacht,i!t dadurch den, daß Hannoversche Jäger im Anzüge wa-
die Bestürzung und Verwirrung unter den ren. so aber nicht an dem war. Am Sonntag 
feindlichen Commando dergestalt groß gtwor- Morgen aber ist ein Detaschement von , 5 » 
den, daß selbiges weher M KouraaMchruq- W ' l N «Nstsfs Jäger, nebst zyy M.aM Heßi, 
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scher Infanterie, unb etwas Cavallerie, allhier man hat aber doch selbige nicht fur g ü W M 
eingetroffen. Dieselben sind diesen Morgen funden, so, daß sie sich gestern Morgen in a l l 
plötzlich wiederum aufgeborchen, und man sagt ler Eile haben wegbegeben müssen, 
daß sie nach Elze im Hildesheimischen marschi- Gestern kamen 2 Sachftn-Weimarsche De^ 
ret find, um von dorten dem Fembe, der sich strteurs allhier an, welche auf ihr Begehren/ 
ietzo auf dem Harze ausbreitet, in seinen Un- sogleich in hiesige Dienste genommen wurden, 
ternehmungen Einhalt zu.thun. Fu Claus- Ihnen folgten bald nachher 7 Französische 
thal hat der Feind die Münze eröffnet, und Grenadiers, «ebst,einem Dragoner, die gleich-
bey 20920 Rchlr. neugemänzte Species weg- falls Dienste verlangten. Weit aber diese kein 
genommen, auch den Vice- Berghauptmann Deutsch verstanden, so wurden sie nicht ange-
von Bussche als Geißel mit sich davon gefuh, nommen, fondern man riech ihnen, sich weis 
ret. Der Prinz vonAsenburg stehet voritzo ter nach dem Brandenburgisthen zu begeben-
mit seinem commandirmden Heßischen Corps Extractschreiben eines Offieiers aus Warburg 
bey Eoppenbrügge, und die Soubisische Armee vom l^fen Gept. 
annoch zwischen Nörrhen und Nordheim. Am Sie wissen, daß wir am i4ten dieses mit un , 
letztern Octe ist das HaupbQuartier, darin« serm Husarenkorps von Lippstabt bis Paders 
sich auch die Herren Herzoge vonWürtenberg born marschirten, von ba wir am i5 t tn zu 
Und Zweybrücken befinden. Die Hannover- Wewes Posto fasseten, und am l6ten Rasis 
sche Armee hat den z 7ten annoch bey Dülmen tag hielten Den Tag darauf marschirtett 
gestanden. Der General von Oberg stehet mit wir über Kleinenberg nach Closter Hardehaus 
zu Neuhaus unweit Paderborn, und ist im Bes sen, und am i8ten wurde der Husarelrrttt, 
gr i f f , von da nach Cassel aufzubrechen. Die meister von Gyarmathy detachirt, die Ste l^ 
Regimenter von Öberg,Post,3astrow,Sach- lang der Franzosen in ihrem Lager zu beob? 
schen-Aocha, Busch Dragoner, die Bückmbur- achten. So bald aber dieselben die Ankunft 
gischen sarabiners und Artilleristen, nebst 6 der unfrigen gewahr wurden, beschlossen sie, ^ 
schweren Kanonen, unter dem Commando des sich zu retinren. Heute frühe um 6 Uhr ver^ 
Braünschweigischen General-Majors von Za- liessen sie mit vieler Eilfertigkeit ihr Lager, 
strow, find von d:r Armee nach kippstadt deta- und zogen sich zurück nach Cassel; wir aber 
schiret worden, um das Obergsche Corps zu rücklen diesen Morgen um 10 Uhr allhiee 
unterstützen, und dem Prinzen von Ooubise, ein, 
welcher die bey der Contadifchen Arwee gewe- Schreiben eines Französischen Officiers aus 
senen 6OO0 Mann Sachsen an sich ziehet/ die Northeim vom l 3 S w t . 
Spitze zu biethen. Besagte Regimenter sind Der Prinz von Soubise hat mit der Kayser-
den i2ten und izten Münster paßtret, und lich-Königl Auxiliar-Armee den Feldzug aufs 
von dem neu angeworbenen Baron Wrede;l- neue eröffnet. Die Maasregeln zu Versamm-
schen Bataillon ;Q0 Mann zu Osnabrüg aw lungber Armee waren so wohl eingerichtet, und 
angekommen. derma/sin geheim gehalten, daß sich den 8tttt 

Es hatten sich bishero noch einige Franzö' Septemdr. alle zur Hauptarmee gehörige Re-
fischeProviant-undHospital Commissarien all- gimenter zu gleicher Zett und auf einmal ganz 
hier aufgehalten. Weil aber alle F?anzösi- ohnlmmuthet bey Münden befanden. Ser 
sche Kranke schon einige Tage vorder Megan- FeldmarschallGrafvon Lannion marschirte mit 
gen waren, so sind diese Commissarien befraget denen Grenadiers und Carabiniers, mlt denen 
worden, warum sie jenen nicht bereits gefol- Freywllligen und leichten Trouppen voraus/ 
get wären. Nun haben dieselben hierauf zwae der Marquis von Castries aber gimg rechtet 
migeUrsache chr^s ZmAblfibm« qnMhrk Hg«h Dt 2 B rM lN . Bf« 9lM nahn» d^ Graf 
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Von kannion Besitz von Göttingen, und den einen so grossen Ruhm erworben hat, ist in 
,oten traf die Armee allda ebenfalls ein. Den voriger Woche durch den Herrn von Noll 
Uten setzte sieihren Marsch aufNortheim fort; in Vrzt gegossen worden, und sie ist ihm sehr 
der Prinz v^nSoubift aber, vi« Herzoge von wohl brachen Sie wild in kurzem in der 
Zweybrücken und Wüttembcrg, die General- Strasse S^ckrille allhier aufg richtet werden, 
ilieuttnants. HerzogvonBroglio, und Prinz W imar vem i6 ° ept. 
Camille von Lothringm, nebst andern, giengen Amabgewich ncnSonnabende,alsden pten 
V/raus, das l-aaer des Prinzen von Zsenbueg in dieses, Ablnds nach 6 Uhr, geschaht bey Hofe 
Augenschein zu nehmen. Die Generalität hielt derhoheTaufactusunsersncugebolr'«nOurch« 
zu dem Ende aufder Höht bey Holensted still, wuchtigsten Prinzen, l,i Gegenwart er Herren 
man konte aber von dem feindlichen Lager Ministers und Caoalliers. in welchem Diesel» 
Nichts ent2ecken, und bald darauf ltef von dem b n die Namen, Friedrich Ferdinand Conjtan-
O' ersten Fischer der Hnicht ein, daß der Prinz tin, erhielten, 
von Ys nburg solchesivurklich verlassen hätte; Büdingen vom 15 Sept. 
d royalden gimg dieGen.ralität durch Eimbeck Gestern ist die Durchl. Fürstin, Frau Doro» 
und bis jenseu dieser Stadt auf eine Höhe, von ttea Wilhclmina, Gemahlin dcs Herrn Grafen 
da man das Lager derer Hessen im Feuer, ihr Ernst Friedrich zu Mnburg Büdingen mit 
«Corps aber auf der Retirade erblickte. Es gc- einer jungen Grafin Tochter glücklich entbun-
schahe solche mit grosser Contenance, die eine den worden, welcher der Nadme Dorochea 
Helstc machte allezeitFronte, während die andre kouisa Carolina, in der Heil. Tauffe beygele-
marschirte. 4 Trupp Cavallerie aber deckten den get worden ist. 
NachzugSie hattenEimbkerstandiesemTage Copenhagen den 15 Sept. 
um ic> Uhr verlassen, indem fie glaubten, von I « dem Königreiche Dännemark ist eine 
unsrerÄrmee angegriffen zu werden. Allem Königl. Verordnung wegen einer Heu Aus-
Vermuthennach gehen fie aufHameln. Unse- schreibung, untermalen dieses ergangen. 
« weitere Bestimmung wird sich'in kur» Vorgestern wurden allhier in dir Frauenkir-
zem zeigen; wir hoffen aber zum wenigsten, che ein Jude und 2 Americaner getauffet. 
dteMünstersche, Paderbornische undOsnabrn- Von diesen beyden letztern wurde der Kna-
sische Lande zu befreyen. de David, und das Frauenzimmer Christia» 

Dublin den 2 Sept. na genlnmt. 
Die Statue des Lords Blackeney, unsers Braunschweig, vom 19 September. 

Würdigen Landsmannes, welcher durch die Am Sonnabend, früh, giengen 250 Fram 
lange und schöne Vertheidigung des Forts zösische Soldaten, welche krank allhier geblie-
S t . Philipp auf der Insul Minorca, sich den waren, qesund von hier ab. 
Helden» Staats- und 

Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich des Andern jetzt glorwürdigsten regierenden Königs 
in Preussen, Churfürstens zu Brandenburg, auch Aouverainen und Obersten Herzogs in 
Schlesien tc, 4ter Theil, aus ächten Urkunden mit unparthlyischer Feder bis auf heutige 
Zeit pragmatisch und umständlich beschrieben auch hin und wieder mit nützlichen Nnmerkun-
gen erläutert, nichts weniger mit saubern und nütz ichen Kupftrn gezieret 1759. a 1 Rthlr. 
Desgkichenalle 4 Theile für4Rthlr. ,c> sgr. 

Viese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Oonnabmds zu 
Teeßlau in der Johann Jacob RorniscdenBuckhandlung am Ringe, in dcm vonGiesischen 

Hause, ausgegeben, undInd auch auf alten Königl. Postämternzu haben. 


